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Vorwort

Bei allen kreativen Werken stellt sich stets die Frage nach ihrer wirtschaftlichen Gegenleis-
tung, also nach der Höhe der angemessenen Vergütung. Erst diese, nicht ihre Herstellung
oder die Verwertung per se, sichert den Kreativen die Lebenshaltung, lässt sie die finanziel-
len Fürchte ihres Werkerfolgs ernten und ermöglicht so im Erfolgsfall das von existentiel-
len Sorgen unberührte, weitere Werkschaffen. Umgekehrt müssen die Erwartungen der
Kreativen mit den wirtschaftlichen Realitäten der Verwertung in Einklang gebracht wer-
den, denn die Verwertung muss, den Gesetzen des Marktes folgend, für den Unternehmer
betriebswirtschaftlich attraktiv sein.

Zum Ausgleich der widerstreitenden Interessen hatte es sich der Gesetzgeber vor nun-
mehr fast 20 Jahren zur Aufgabe gemacht, den Grundsatz eines Anspruchs auf angemesse-
ne Vergütung im Urheberrechtsgesetz zu verankern. Den hier gesetzten Rahmen gilt es
seither auszufüllen, zum einen durch Verhandlungen zwischen Interessenverbänden, zum
anderen durch die mit streitigen Einzelfällen befasste Rechtsprechung. Gerade letztere war
in der Vergangenheit mit zahlreichen komplexen Herausforderungen konfrontiert, in de-
nen die „finale Zahl“, die Festlegung des jeweils am Ende Geschuldeten und Angemesse-
nen, eine zentrale Rolle spielte. Angesichts der Vielzahl der Besonderheiten in den Krea-
tivbranchen ist das Ergebnis häufig undurchsichtig, bisweilen mutet es willkürlich an.

Herausgeber und Autoren des hier erstmals vorgelegten Praxishandbuchs haben es sich
zur Aufgabe gemacht, mehr Licht ins Dunkel zu bringen und im Anschluss an die „Theo-
rie“ eine breitflächige und branchenübergreifende Darstellung der wesentlichen Vergü-
tungsstrukturen innerhalb der wichtigsten Kreativbranchen vorzulegen. Dabei soll der Fo-
kus nicht allein auf konkrete Zahlen, sondern auch auf deren betriebswirtschaftliche
Hintergründe und kalkulatorische Grundlagen gelegt werden. Soweit konkrete Zahlen ge-
nannt werden, basieren diese auf subjektiven, jedoch durch tägliche Praxis untermauerten
Erfahrungen der jeweiligen Fachautoren.

Da die Preisfindung auch im Falle von Urheberrechtsverletzungen im Bereich von § 97
UrhG eine wichtige Rolle spielt, wurde das Handbuch ferner um die Darstellung ausge-
wählter gerichtlicher Entscheidungen ergänzt, die auf der Basis einer Lizenzanalogie nach
§ 97 UrhG getroffen wurden.

Mit der Auswahl der hier thematisierten Branchen ist ein Großteil der Fachbereiche der
Urheberrechtsindustrie erfasst. Bei aller Komplexität der Darstellung bleiben durchaus
noch Lücken, die ggf. in einer nachfolgenden Auflage geschlossen werden sollen. So ver-
dient, um nur ein Beispiel zu nennen, die Aufführungswirtschaft im Rahmen von Büh-
nenproduktionen, die hier nur in Einzelaspekten beleuchtet werden konnte, eine genauere
Betrachtung.

Wichtig erschien uns Herausgebern die Frage einer möglichst geschlechtsneutralen Dar-
stellung der diskutierten Fachthemen. Nach eingehender Diskussion mit allen beteiligten
Autorinnen und Autoren haben wir uns vor allem im Interesse des Leseflusses, aber auch,
weil es bei dieser sehr komplexen Problematik nahezu unmöglich ist, einen für alle Perso-
nengruppen befriedigenden Königsweg zu finden, dafür entschieden, an dieser Stelle den
Empfehlungen des Rats für deutsche Rechtschreibung zu folgen. Demzufolge werden in
diesem Handbuch keine verkürzten Formen zur Kennzeichnung mehrgeschlechtlicher Be-
zeichnungen im Wortinnern verwendet, wie zB Gender-Stern oder Doppelpunkt. Statt-
dessen schließt das generische Maskulinum, soweit es hier verwendet wird, auch alle femi-
ninen und nicht-binären Personen und Personengruppen mit ein.

Ausgesprochen froh sind die Herausgeber darüber, dass sie mit dem Team von Autoren
in allen Fachbereichen versierte und in der täglichen Praxis der Preisfindung verankerte
Kolleginnen und Kollegen gewinnen konnten, die sich dieser anspruchsvollen Aufgabe ge-
stellt haben. Die intensiven Abstimmungen, um dem Handbuch eine einheitliche Struktur
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und eine in sich konsistente Argumentation zu geben, erforderten bei allen Beteiligten viel
Mühe und dabei vor allem die Offenheit und Bereitschaft – manchmal auch auf Umwe-
gen – die letztlich beste Lösung zu finden. Unser ganz besonderer Dank gilt daher vor
allem ihnen, den Autorinnen und Autoren.

Danken möchten wir auch dem Verlag C.H. Beck, allen voran unseren Lektorinnen,
die dieses Projekt über viele Jahre mit Geduld und Zuspruch begleitet und dabei geholfen
haben, auf dem Entstehungsweg zahlreiche Hürden zu meistern.

Zusätzlich bedanken möchte sich Anja Brauneck bei Prof. Dr. Manfred Brauneck und
Dr. Bernd Spitz für wertvolle Korrekturen und Anregungen in den verschiedenen Phasen
des Projekts. Ihr besonderer Dank gilt auch Maximilian, Ferdinand, Constantin und Felici-
tas, die sie über einen langen Zeitraum hinweg mit den beträchtlichen Anforderungen tei-
len mussten, die ein solches Projekt bereithält. Für wichtige Recherchen dankt sie ihrer
wissenschaftlichen Mitarbeiterin Alissa Brauneck.

Frank Brauner bedankt sich ebenso herzlich für die große Unterstützung und Motivati-
on durch viele Experten, insbesondere (in alphabetischer Reihenfolge) Marcus Dröscher,
Jürgen Fabritius, Prof. Dr. Norbert Flechsig, Gerhard Hahn, Jan Herchenröder, Prof. Dr.
Paul Hertin, Dr. Florian Prugger, Heinrich Schafmeister, Prof. Dr. Mathias Schwarz,
Christopher Sigee, Michael Töteberg und Doris Zander. Ferner dankt er seiner wissen-
schaftlichen Mitarbeiterin, Rebecca Lyson, für ihre unermüdliche, gewissenhafte und in
zahlreichen Gesprächen stets motivierende Unterstützung und – last, but not least – Dr.
Detlev Krüger für seinen stetigen Rückhalt.

Die einzelnen Kapitel berücksichtigen die Rechtslage von Juni 2021.

Im Oktober 2021

Frank Brauner
Anja Brauneck

Vorwort
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1. Kriterien der Üblichkeit und Redlichkeit (§ 32 Abs. 2 UrhG) .................... 156

a) Buchautoren ............ .... ... ... .... ... ... ... ............. ............................. 156
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